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(54) Bezeichnung: Filter für die Trinkwasseraufbereitung

(57) Hauptanspruch: Filter für die Trinkwasseraufbereitung
für den Einsatz in Filterbehältern (2) und Filtertanks, da-
durch gekennzeichnet, dass er aus einer Filterplatte (1) aus
durch Epoxidharz gebundenem Granulat aus natürlichen Fil-
terungsmitteln zur Wasseraufbereitung, nämlich aus Sand,
Kies, Glas oder aus Keramik besteht, wobei die Filterplatte
(1) in dem Filterbehälter (2) oder Filtertank derart angeord-
net ist, dass sie von der zu filtrierenden Flüssigkeit (3) durch-
strömt wird.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001]  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Filter
zur Trinkwasseraufbereitung für den Einsatz in Filter-
behälter und Filtertanks.

Stand der Technik

[0002] Die bei herkömmlichen Filtern für die Was-
seraufbereitung vornehmlich in größeren Anlagen
verwendeten Düsen und Düsenkreuze weisen den
Nachteil auf, dass diese einem regelmäßigen Ver-
schleiß unterliegen, abhängig vom Wasserdruck, der
Last auf den Filterboden sowie der Temperatur sind
und darüber hinaus eine technisch aufwendige Instal-
lation voraussetzen.

[0003]  Es sind aus dem Stand der Technik Filter
zur Trinkwasseraufbereitung bekannt, welche aus ei-
nem Granulat auf Aktivkohlebasis hergestellt sind.
Beim Durchlaufen des Trinkwassers durch das Ak-
tivkohlegranulat binden sich organische Verbindun-
gen wie Geruchs- und Geschmacksstoffe und auch
Chlor- und Kalkverbindungen an die Oberfläche der
Aktivkohle. Nachteilig ist, dass Schadstoffsubstanzen
wie bspw. Keime, Bakterien, und Viren sowie gelöste
Schwermetalle und auch Aluminium sowie Nitrat, Ni-
trit und Hormone nicht aktiv entfernt werden.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, einen Filter zu schaffen, welcher die vor-
genannten Nachteile ausräumt.

[0005]  Erfindungsgemäß wird die voranstehende
Aufgabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1
in Verbindung mit den kennzeichnenden Merkma-
len gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiter-
bildungen des erfindungsgemäßen Filters zur Trink-
wasseraufbereitung sind in den abhängigen Unteran-
sprüchen angegeben.

[0006]  Erfindungsgemäß ist ein Filter der eingangs
genannten Art dadurch gekennzeichnet, dass er aus
einer Filterplatte aus durch Epoxidharz gebundenem
Granulat aus natürlichen Filterungsmitteln zur Was-
seraufbereitung, nämlich aus Sand, Kies, Glas oder
aus Keramik besteht, wobei die Filterplatte in dem Fil-
terbehälter oder Filtertank derart angeordnet ist, dass
sie von der zu filtrierenden Flüssigkeit durchströmt
wird.

[0007]  Die erfindungsgemäße Filterplatte kann je
nach Anwendungsgebiet unterschiedlichste Formen
und Größen annehmen, insbesondere kann sie rund,
quadratisch, dreieckig, sternförmig, rechteckig, oval
oder anders ausgeformt sein. Die Granulatplatte

kann auch in eckiger Form in Edelstahlrahmen bei
Großwasserwerken in Edelstahlrahmen in Wasser-
becken eingebaut werden.

[0008]  Vorzugsweise ist die Filterplatte horizontal
und über dem Auslauf der Wasserproduktion und
dem Wasserzulauf der Filterspülung in dem Filter-
behälter bzw. Filtertank angeordnet. Die Einbauhö-
he der Filterplatte zum Wasserlauf der Filterspülung
wird jeweils der benötigten Situation am Filterbehäl-
ter bzw. Filtertank angepasst.

[0009]  Zur Herstellung der Filterplatte können
grundsätzlich Granulate unterschiedlichster Größe
bis maximal ca. 9mm Durchmesser verwendet wer-
den. Um einen optimalen Wasserdurchfluss zu ge-
währleisten.

[0010]  Sofern der Hauptbestandteil von Granula-
ten an der Gesamtmenge eine Granulatgräße von 1–
4mm Durchmesser aufweist, sollte der Anteil an Gra-
nulaten mit < 1mm Durchmesser maximal ca. 30%
an der Gesamtmenge der Granulate betragen. So-
fern der Hauptbestandteil von Granulaten an der Ge-
samtmenge eine Granulatgräße von 4–7mm Durch-
messer aufweist, sollte der Anteil an Granulaten mit <
4mm Durchmesser maximal ca. 45% an der Gesamt-
menge der Granulate betragen. Sofern der Hauptbe-
standteil von Granulaten an der Gesamtmenge eine
Granulatgräße von 7–9mm Durchmesser aufweist,
sollte der Anteil an Granulaten mit < 7mm Durchmes-
ser maximal ca. 25% an der Gesamtmenge der Gra-
nulate betragen.

[0011]  Die Granulatdichte liegt vorzugsweise zwi-
schen 1,2 und 2,5g/cm3. Die zur Herstellung der Fil-
terplatte verwendete maximale Harzmenge je cm3

liegt vorzugsweise zwischen 0,001 und 0,025 g/cm3

und die Harz- und Härtermengen zwischen 0,015 und
0,03 g/cm3.

[0012]  Das zur Herstellung der Filterplatte verwen-
dete Epoxidharz besteht aus zwei Komponenten,
dem Epoxidharz sowie dem Härter, der in einem vor-
bestimmten Mischungsverhältnis dem Harz zuzuge-
ben ist.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0013] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und An-
wendungsmöglichkeiten des erfindungsgemäßen Fil-
ters ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines Ausführungsbeispiels anhand der Zeich-
nung. Dabei bilden alle beschriebenen und/oder bild-
lich dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger
Kombination den Gegenstand der Erfindung, unab-
hängig von der Zusammenfassung in einzelnen An-
sprüchen oder deren Rückbeziehung.

[0014]  In der Zeichnung zeigt
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[0015] Fig. 1 einen Filterbehälter mit eingebauter Fil-
terplatte in der Seitenansicht.

Ausführung der Erfindung

[0016]  Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist die erfindungs-
gemäße Filterplatte 1 vorzugsweise horizontal und
über dem Wasserauslauf 4 der Wasserproduktion
und dem Wasserzulauf 5 der Filterspülung in dem
Filterbehälter 2 bzw. Filtertank angeordnet. Die An-
schlüsse an Filterbehälter 2 bzw. Filtertank sind vor-
zugsweise in den Höhen und von den Seiten variabel
anordbar.

[0017]  Die Filterplatte 1 wird besonders bevorzugt in
unterschiedlichen definierten Filterplattendurchmes-
ser und Filterplattenstärken hergestellt, wobei sich
aufgrund des entsprechenden Filtervolumens jeweils
unterschiedlichste Belastungsgrenzen ermitteln las-
sen.

[0018]  In einer bevorzugten Ausführungsform der
Filterplatte 1 weist diese einen Durchmesser von 750
mm und eine Stärke von 20 bis 30mm auf. Bei ei-
nem Granulatdurchmesser von 1 bis 9mm, einem Ge-
samtgewicht von 13,24 bis 21,2kg, einem Filtervolu-
men von 8.831cm3 bis 14.130cm3 sowie einer Granu-
latdichte von 1,2 bis 2,5g/cm3 beträgt die maximale
Belastung des Filters ca. 950 bis 1050kg.

[0019]  Die Wasserdurchflussmenge einer Filterplat-
te 1 mit 750mm Durchmesser beträgt 24.480l/h.

[0020]  In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Filterplatte 1 weist diese einen Durchmesser
von 545mm und ebenfalls eine Stärke von 20 bis 30
mm auf. Bei einem Granulatdurchmesser von 1 bis
9mm, einem Gesamtgewicht von 6,9 bis 13,24kg, ei-
nem Filtervolumen von 4.663cm3 bis 6.995cm3 sowie
einer Granulatdichte von 1,2 bis 2,5g/cm3 beträgt die
maximale Belastung des Filters ca. 443 bis 510kg.

[0021]  Die Wasserdurchflussmenge einer Filterplat-
te 1 mit 545mm Durchmesser beträgt 18.834l/h.

[0022]  Die Filterplatte 1 ist darüber hinaus als Aufla-
ge für den Sand sowie für Aktivkohle im Filterbehälter
2 oder Filtertank sowie als Unterbau für einen Mehr-
schichtfilter einsetzbar.

[0023]  Die Vorteile des erfindungsgemäßen Filters
sind vielseitig. Zum einen bestehen keine Verschleiß-
teile, da die gesamte Filterfläche für den Wasser-
durchlauf vorgegeben ist. Der Filter ist unabhängig
vom Wasserdruck, der Temperatur sowie der Last
auf den Filterboden. Es besteht keine Begrenzung
der Wasserdurchflussmengen für den Filterbehälter
2 bzw.

[0024]  Gegenüber den Düsen- und Düsenkreuzsys-
temen bestehen geringere Materialkosten, eine ge-
ringere Einbauzeit sowie eine einfache und kosten-
günstigere Herstellung. Wartungskosten sind nicht
vorhanden. hervorzuheben ist, dass die starre Ein-
bausituation durch die Düsenkreuze in den Filtern
nicht mehr relevant ist und nun Einlauf- und Aus-
laufanschlüsse in jeder Höhe und Position eingebaut
werden können, was besonders bei großen Rohr-
durchmesser aus Platzgründen an den Filtern sehr
kompliziert war. Es können mittels der Verwendung
der Filterplatte auch mehrere Anschlüsse an Filter an-
gebracht werden, da kein Düsenkreuz mehr im Filter
vorgesehen ist.

[0025]  Der erfindungsgemäße Filter beschränkt sich
in seiner Ausführung nicht auf die vorstehend an-
gegebenen bevorzugten Ausführungsformen. Viel-
mehr sind eine Vielzahl von Ausgestaltungsvariatio-
nen denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteter Ausführung
Gebrauch machen.

Bezugszeichenliste

1 Filterplatte
2 Filterbehälter
3 Flüssigkeit
4 Wasserauslauf
5 Wasserzulauf

Schutzansprüche

1.     Filter für die Trinkwasseraufbereitung für den
Einsatz in Filterbehältern (2) und Filtertanks, da-
durch gekennzeichnet, dass er aus einer Filterplat-
te (1) aus durch Epoxidharz gebundenem Granulat
aus natürlichen Filterungsmitteln zur Wasseraufbe-
reitung, nämlich aus Sand, Kies, Glas oder aus Kera-
mik besteht, wobei die Filterplatte (1) in dem Filterbe-
hälter (2) oder Filtertank derart angeordnet ist, dass
sie von der zu filtrierenden Flüssigkeit (3) durchströmt
wird.

2.   Filter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Filterplatte (1) horizontal und über dem
Auslauf der Wasserproduktion und dem Wasserzu-
lauf der Filterspülung in dem Filterbehälter (2) bzw.
Filtertank angeordnet ist.

3.   Filter nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anteil an Granulaten mit < 1mm
Durchmesser maximal ca. 30% an der Gesamtmen-
ge der Granulate beträgt, sofern der Hauptbestand-
teil von Granulaten an der Gesamtmenge eine Gra-
nulatgräße von 1–4mm Durchmesser aufweist.

4.   Filter nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anteil an Granulaten mit < 4mm
Durchmesser maximal ca. 45% an der Gesamtmen-
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ge der Granulate beträgt, sofern der Hauptbestand-
teil von Granulaten an der Gesamtmenge eine Gra-
nulatgräße von 4–7mm Durchmesser aufweist.

5.   Filter nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anteil an Granulaten mit < 7mm
Durchmesser maximal ca. 25% an der Gesamtmen-
ge der Granulate beträgt, sofern der Hauptbestand-
teil von Granulaten an der Gesamtmenge eine Gra-
nulatgräße von 7–9mm Durchmesser aufweist.

6.   Filter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die zur Herstellung der Filterplatte (1) ver-
wendete maximale Harzmenge je cm3 zwischen 0,
001 und 0,025 g/cm3 und die Harz- und Härtermen-
gen zwischen 0,015 und 0,03 g/cm3 liegt.

7.   Filter nach den Ansprüchen 2 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Granulatdichte zwischen
1,2 bis 2,5g/cm3 beträgt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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